
     

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir laden Sie herzlich ein zur diesjährigen Arbeitstagung 

Psychosomatische Epileptologie in Berlin.  

Sowohl epileptische als auch dissoziative Anfälle sind für 

Betroffene häufig mit einem Verlust der Handlungsfähigkeit 

und dem Gefühl der Machtlosigkeit verbunden. Inzwischen 

wächst jedoch nicht nur das Interesse, sondern auch die 

Evidenz dafür, dass psychoedukative/psychotherapeutische 

Interventionen für Menschen mit epileptischen und/oder 

dissoziativen Anfällen hilfreich sind. Für die Förderung der 

Selbst-Wahrnehmung der Betroffenen als Voraussetzung zum 

Selbst-Handeln ist manchmal der Weg mit sog. Profis 

(Ärzte*innen, Therapeuten*innen) und deren Wahrnehmung 

und Erleben mit Patienten*innen hilfreich und notwendig. Die 

unterschiedlichen Zugangsweisen werden in Vorträgen und 

Workshops Thema sein.  

Um die Disposition für dissoziative Anfälle und auch andere 

Erkrankungen besser verstehen zu können, wird Judith 

Overfeld über die neurobiologischen Folgen frühkindlicher 

Stress- und Traumaerfahrungen berichten. Wir haben Prof. Dr. 

Anna Buchheim aus Innsbruck gewinnen können, die 

Zusammenhänge zwischen Bindung und dissoziativen 

Störungen und deren therapeutische Bedeutung zu erläutern. 

Die Kollegen der Station für Verhaltensmedizin und 

Psychotherapie bei Epilepsie (VPE) aus der Epilepsieklinik 

Mara, Bethel/Bielefeld werden über ihre langjährigen 

Erfahrungen mit Traumatherapieverfahren berichten. 

Nicht zuletzt möchten wir das bestehende Netzwerk erweitern 

und Psychotherapeuten*innen gewinnen, Patienten*innen 

mit Epilepsie und/oder dissoziativen Anfällen anzunehmen. 

Wir freuen uns, Sie im KEH begrüßen zu dürfen und auf einen 

regen Austausch mit Ihnen! 

N. Füratsch, G. Heinen, P. Senf, J. Berger – Organisations-
kommittee 
M. Holtkamp – Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg 
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